










10. Grünordnung 
Bei der Planung und Durchführung der Baumaßnahmen ist die Richtlinie RAS-LP 4 (Richtlinie für die An-
lage von Straßen, Teil: Landschaftspflege, Abschnitt 4: Schutz von Bäumen, Vegetationsbeständen und 
Tieren bei Baumaßnahmen; Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen e.V. Köln 1999) zu 
beachten. 

 
 
 
NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN 

 

Durch das Plangebiet verläuft eine Richtfunkstrecke. Zur Vermeidung von Störungen der Richtfunkstre-
cke sind innerhalb des ausgewiesenen Schutzstreifens bestimmte Bauhöhenbeschränkungen zu beach-
ten. Bei Planungen sind insbesondere das Fernmeldeamt Nürnberg und die Regierung von Mittelfran-
ken, Höhere Landesplanungsbehörde, Sachgebiet 24 zu beteiligen. 
 
 

TEXTLICHE HINWEISE 
 

1. Gem. Art. 8 Denkmalschutzgesetz sind bei Bau- und Erdarbeiten alle zu Tage tretenden Funde (u. a. Bo-
denverfärbungen, Holzreste, Mauern, Metallgegenstände, Steingeräte, Scherben, Knochen u. ä.) unver-
züglich der Unteren Denkmalschutzbehörde oder dem Bayerischen Landesamt für Denkmalpflege (Tel.
0911 / 235850, Fax 0911 / 2358528) mitzuteilen. Bis zum Ablauf von einer Woche nach der Anzeige 
sind die aufgefundenen Gegenstände und der Fundort unverändert zu belassen, sofern nicht vorher eine 
Freigabe durch die Untere Denkmalschutzbehörde erfolgt. 
 

2. Auf die Bestimmungen der Satzung für die öffentliche Entwässerungsanlage der Stadt Fürth (Entwässe-
rungssatzung- EWS), die seit 01.01.2006 gilt, wird verwiesen. 
 

3. Die Ausführungsstandards für Baumpflanzungen der Stadt Fürth sind bei Ausschreibung und Bauleitung 
zu beachten. 
 

4. Mutterboden, der bei der Errichtung und Änderung baulicher Anlagen und Erschließungsanlagen ausge-
hoben wird, ist in nutzbarem Zustand zu erhalten und vor Vernichtung oder Vergeudung zu schützen. 
Bodenverdichtungen durch Befahren mit Baufahrzeugen sind in jedem Fall zu vermeiden. Seine Verbrin-
gung oder Verwertung außerhalb des Plangebietes sollte vermieden werden. Auf das Bundes-
Bodenschutzgesetz (BBodSchG) wird an dieser Stelle verwiesen. 
 

5. Im Hinblick auf den Arten- und Biotopschutz wird empfohlen, an geeigneten Stellen der Gebäudefassa-
den, Nistkästen und Nisthöhlen für Vögel und sog. Spaltenquartiere für Fledermäuse anzubringen. Diese 
sind regelmäßig zu reinigen und zu warten. 

 
6. Für den Stellplatznachweis gilt die Satzung der Stadt Fürth über die Herstellung und Bereithaltung  

von Kraftfahrzeugstellplätzen vom 04.06.2008. 








